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Als ZFA beru� ich vorankommen mit dem Quali� zierungschancengesetz
 Nicht nur Menschen, die ihre Ar-
beit verloren haben oder akut von 
Arbeitslosigkeit bedroht sind, dürfen 
mit staatlicher Förderung rechnen, 
um berufl ich voranzukommen: Das 
am 1. Januar 2019 in Kraft getretene 
Qualifi zierungschancengesetz (QCG) 
ermöglicht auch regulär Beschäftig-
ten intensive berufl iche Weiterbil-
dung in einer zunehmend von tech-
nischem und wirtschaftlichem 
Strukturwandel geprägten Arbeits-
welt. Seit 1. April 2024 steht die För-
derung bis zu 100 % auch Unterneh-
men mit 50 oder weniger Angestellten 
off en. Vorher war das nur für Unter-
nehmen mit zehn oder weniger An-
gestellten möglich. Zudem ist durch 
die Gesetzesänderung eine Förde-
rung bereits zwei Jahre nach Ab-
schluss der Ausbildung oder der letz-
ten Förderung möglich. Vorher lag 
die Wartefrist bei vier Jahren. Doch 
in vielen Praxen und medizinischen 
Versorgungszentren fehlt das Wis-
sen um die staatlichen Fördermög-
lichkeiten für MFAs und ZFAs.
„Kommunikations- und Organisati-
onstalent reichen heute nicht, um als 
MFA oder ZFA den Praxisalltag er-
folgreich zu gestalten“, sagt Iris 
Schluckebier, ausgebildete MFA und 
VERAH mit 28 Jahren Berufserfah-
rung. Sie ist Teilnehmerbetreuerin 
beim PKV Institut, einem 1973 ge-
gründeten Weiterbildungsinstitut spe-
ziell für MFAs und ZFAs, das unabhän-
gig von Unternehmen und Verbänden 
arbeitet und Expertenwissen in den 
Lernfeldern Abrechnung, Kosten 

senken & Umsatz steigern, Kommu-
nikation & Führung, Persönliche Ent-
wicklung, Medizinwissen, Praxisor-
ganisation und Qualitätsmanagement 
vermittelt. Neben staatlich zertifi -
zierten Fernlehrgängen, Online-Se-
minaren und Beratungsbriefen rich-
tet das PKV Institut jedes Jahr den 
Deutschen MFA-Tag & ZFA-Tag als 
größten deutschsprachigen Kon-
gress seiner Art in München aus. 
„Neben der intensiven Fortbildung 
gewinnt auch der fachlich-kollegiale 
Austausch für MFAs und ZFAs zu-
nehmend an Bedeutung“, erklärt Ge-
schäftsführerin Katrin Egenberger.

100 % Kostenerstattung und 
keinerlei Fehlzeiten
Oft werden an Fortbildung interes-
sierte MFAs und ZFAs von der Praxis-

leitung zu wenig unterstützt, sagt 
Egenberger: „Viele Ärztinnen und 
Ärzte schreckt die Vorstellung, den 
Praxisbetrieb ausgerechnet ohne 
ihre engagiertesten Teammitglieder 
bewältigen zu müssen, erst mal ab. Ei-
nige scheuen auch die vermeintlich 
hohen Kosten.“ Die Fernlehrgänge 
des PKV Instituts zu Abrechnungs-
management, Praxismanagement so-
wie Qualitätsmanagement sind alle-
samt gemäß der Akkreditierungs- und 
Zulassungsverordnung Arbeitsförde-
rung (AZAV) zertifi ziert, sodass die 
Kosten der Fortbildung bis zu 100 % 
von der Bundesagentur für Arbeit 
 erstattet werden. So können Praxen 
ohne Zusatzkosten ihren wirtschaftli-
chen Erfolg sichern und zugleich Mit-
arbeiter motivieren und binden. Die 
digitale Fortbildung mit persönlicher 

Betreuung und die fl exiblen und 
selbstbestimmten Lernzeiten ma-
chen die Fernlehrgänge zudem mit 
jeder Lebens- und Berufssituation 
vereinbar. Auch die Prüfungen fi n-
den online statt: „Bei uns kann man 
ohne einen einzigen Fehltag in der 
Praxis berufsbegleitend zertifi zierte 
Praxismanagerin werden“, so Egen-
berger. Ob Qualifi zierungschancen-
gesetz, die Initiative „Zukunftsstar-
ter“, das Weiterbildungsstipendium, 
Förderung speziell für Quer- und 
Wiedereinsteiger oder Programme 
der Bundesländer: Unter www.
pkv-institut.de/foerderungen fi nden 
Interessierte zahlreiche Fördermög-
lichkeiten. Auch das PKV Institut 
selbst unterstützt Auszubildende, 
Arbeitslose, Schwerbehinderte und 
Teilnehmende am Bundesfreiwilli-

gendienst sowie Mütter und Väter in 
Elternzeit mit speziellen Rabatten 
und ermöglicht nach Bedarf Raten-
zahlung.

Weiterbildung als Investition 
in die Praxis
Ob mit oder ohne Förderung: Weiter-
bildung zahlt sich aus. Mit der stei-
genden Komplexität etwa des Ab-
rechnungssystems steigt auch das 
Risiko von Abrechnungsfehlern. In 
vielen Praxen wird beispielsweise 
wegen fehlerhafter oder unvollstän-
diger Abrechnungen keine leis-
tungsgerechte Vergütung erreicht. 
Mit einer zertifizierten Abrech-
nungsmanagerin holen sich Praxis-
leitungen das dafür nötige Know-
how ins Team und sichern sich das 
Honorar, das ihnen zusteht. „Der 
Fernlehrgang Abrechnungsmana-
gerin des PKV Instituts ist eine 
Chance für die Praxisleitung, Mit-
arbeiter zu motivieren, Abläufe zu 
optimieren und mehr Geld zu er-
wirtschaften – und das völlig ohne 
eigene Kosten“, erklärt die Zahnme-
dizinische Verwaltungsassistentin 
(ZMV), Abrechnungsexpertin und 
Praxisberaterin Jana Brandt. „Eine 
qualitativ hochwertige Weiterbil-
dung ist kein Goodie für tüchtige 
Teammitglieder“, betont auch Iris 
Schluckebier: „Qualifi zierung ist 
immer auch eine Investition in die 
Praxis.“ 

Quelle: PKV Institut

Gehirnjogging für den 
Messebesuch
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Zahlencodestreifen

Lösung auf Seite 2

Die Regeln

Alle Kästchen sind bei diesem Rätsel mit Zahlen versehen und müssen gegen Buchstaben
ersetzt werden. Jede einzelne Zahl steht für einen bestimmten Buchstaben im Alphabet.
Ziel ist es, die passenden Wörter im Rätselgitter herauszufinden und die entsprechenden
Buchstaben in den unteren Zahlencodestreifen einzutragen.
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Die Regeln: Alle Kästchen sind bei diesem Rätsel mit Zahlen versehen und müssen gegen Buchsta-
ben ersetzt werden. Jede einzelne Zahl steht für einen bestimmten Buchstaben im Alphabet. Ziel 
ist es, die passenden Wörter im Rätselgitter herauszufi nden und die entsprechenden Buchstaben 
in den unteren Zahlencodestreifen einzutragen.
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Nasenspray fängt Viren ein und 
tötet sie ab

 Forscher des Brigham and Wo-
men‘s Hospital haben ein Nasen-
spray entwickelt, das sich als Gel auf 
die Schleimhaut im Inneren der 
Nase legt und somit hocheff ektiv Vi-
ren bindet und abtötet. Das Gel hält 
ankommende Viren fest, und zwar 
so lange, bis sie abgestorben sind. 
Selbst das Coronavirus hat keine 
Chance, sich via Nase im Körper 
breitzumachen. Bisher ist das Spray 
allerdings nur an Mäusen erprobt 
worden.

Bedrohung durch Viren
Entwickler Jeff rey Karp ist sicher, 
dass das Präparat auch bei Men-
schen wirkt. Dazu seien allerdings 
noch klinische Tests erforderlich, 
um die genaue Wirksamkeit zu be-
stätigen. „Die COVID-19-Pandemie 
hat uns gezeigt, was Atemwegserre-
ger in kürzester Zeit anrichten kön-
nen. Diese Bedrohung ist noch nicht 
verschwunden“, unterstreicht der 
Wissenschaftler.
Impfstoff e gegen Viren können nütz-
lich sein, sind aber nicht perfekt. 
Geimpfte Menschen infi zieren sich 
immer noch und übertragen die 
Krankheit auf andere. Masken sind 
ebenfalls hilfreich, aber auch nicht 
zu 100 Prozent eff ektiv. Sie können 
undicht sein, und viele Menschen 
tragen sie nicht richtig oder verzich-
ten ganz darauf. „Wir brauchen neue, 
zusätzliche Möglichkeiten, um uns 

zu schützen und die Übertragung 
der Krankheit zu reduzieren“, sagt 
Karp.

Kritisches Organ Nase
Die meisten Viren gelangen über die 
Nase in den menschlichen Körper. 
Wer sich mit einer durch die Luft 
übertragenen Infektion wie der 
Grippe oder COVID-19 ansteckt, at-
met winzige Flüssigkeitströpfchen 
aus, die den Erreger enthalten. Ge-
sunde Menschen in der Umgebung 
atmen diese erregerhaltigen Tröpf-
chen ein, die sich in der Nase fest-
setzen und die Zellen infi zieren, die 
die Nasengänge auskleiden:
Der Erreger vermehrt sich und kann 
wieder in die Luft abgegeben wer-
den, wenn eine kranke Person, ob sie 
es weiß oder nicht, niest, hustet, 
lacht, singt oder auch nur atmet. Da-

gegen soll das neue Spray helfen. 
„Wir haben eine medikamentenfreie 
Formulierung entwickelt, die Keime 
auf drei Arten blockiert: Sie bildet 
eine gelartige Matrix, fängt die 
Tröpfchen ein, sodass die Keime im-
mobilisiert werden, und neutralisiert 
sie schließlich, wodurch Infektionen 
verhindert werden“, so Nitin Joshi.
Der Assistenzprofessor für Anästhe-
siologie, der zum Entwickler-Team 
gehört, weist darauf hin, dass die Be-
standteile des Sprays bereits in ande-
ren Zusammenhängen von der Food 
and Drug Administration für den 
Einsatz bei Menschen zugelassen 
worden sind. Das spreche demnach 
für eine schnelle Genehmigung des 
Sprays. 

Quelle: pressetext Nachrichtenagentur
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